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Modul 2
Was gute PädogogInnen ausmacht.



HALLO!
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AKTIVITÄT Nr. 1

Folge den Anweisungen

TOP



AKTIVITÄT Nr. 2

Die Rolle von PädagogInnen im 
21. Jahrhundert

TOP



https://www.youtube.com/watch?time_continue=192&v=yBgKkYcoPgM

Animierte Geschichte der Arbeit - ”MIT OpenCourseWare”

https://www.youtube.com/watch?time_continue=192&v=yBgKkYcoPgM


Förderung des selbstständigen und 
kontinuierlichen Lernens

Selbstorganisation

Selbstmanagement

Verantwortung übernehmen
Jane Hart, Centre for Learning and 

Performance Technologies, 2018

Moderne PädagogInnen



Hilft beim logischen und kreativen Denken

Kognitive Fähigkeiten



Entscheidend für die Zusammenarbeit in der vernetzten Welt

Kollaboration



Entscheidend für „Networking“ und die 
Kommunikation von Ideen. Auch in Verhandlungen.

Kommunikation



Entscheidend für die Suche nach kreativen Lösungen 
und Innovation.

Problemlösen



Probleme kreativ lösen. 
Neue Lehr- und Lernmethoden finden.

Kreativität



Wichtig um Menschen von Maschinen zu unterscheiden.
Entwicklung von zwischenmenschlichen Fähigkeiten

Emotionale Intelligenz



Agilität

Flexibilität in Kombination mit Geschwindigkeit



AKTIVITÄT Nr. 3

Die Werkzeuge moderner 
PädagogInnen

TOP





“Design Thinking”

Deloitte Human Capital Trends, 2019





Mikro-Lernen



Mikro-Lernen



Gamification



Wie viele Emotionen kann ein Mensch erleben?



Ungefähr

34.000



AKTIVITÄT Nr. 4

Gefühle erkennen

TOP



Plutchik’s 
“Rad der 

Emotionen”



Wut
Um Probleme 
zu bewältigen

Vorfreude
Um Vorwärts zu schauen
und zu planen

Freude
Um uns daran zu 
erinnern, was wichtig ist

Vertrauen
Um uns mit hilfreichen 
Menschen zu verbinden

Angst
Um uns vor Gefahren zu schützen

Überraschung
Um sich auf neue Situationen zu 
konzentrieren

Traurigkeit
Um uns mit denen zu verbinden
die wir lieben

Ekel
Um abzulehnen, was ungesund ist

Die 8 Basisemotionen und ihre Funktion





Die bedeutendste Funktion von Emotionen:
uns dabei zu helfen zu

ÜBERLEBEN



Emotionale Kompetenz

Worte für Emotionen zu haben, zu Verstehen, wie verschiedene Emotionen miteinander 

Zusammenhängen und wie sie sich über die Zeit Verändern.



AKTIVITÄT Nr. 5

Gute und schlechte PädagogInnen

TOP



Das Verhalten anderer 
Menschen beeinflusst definitiv 

unsere GEFÜHLE



Wie wir uns fühlen, 
beeinflusst unsere 

PERFORMANCE



Was ist Emotionale
Intelligenz?

TOP



Ist eine Kompetenz, die es Menschen ermöglicht, ihre Emotionen sowie 
die Emotionen anderer effektiv zu verstehen, um in Harmonie mit sich 

selbst und ihren Mitmenschen zu leben.

Emotionale Intelligenz



Die Fähigkeit zu 

verstehen, wie wir uns 

fühlen und wie wir über 

bestimmte Situationen     

denken.
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03
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Akzeptanz und 

Kontrolle von 

unseren Emotionen. 

Verantwortung 

übernehmen.

Selbstregulation

Bereitschaft sich zu 

verbessern, indem 

man klare Ziele 

verfolgt.

Selbstmotivation

Die Fähigkeit, die 

Emotionen anderer zu 

verstehen. Sich in die 

Lage eines anderen 

versetzen können.

Empathie

Die Fähigkeit, mit den 

Gefühlen Anderer und mit 

Beziehungen wirksam 

umzugehen.

Lebe in Harmonie.

Soziale Kompetenz

EQ

Selbstwahrnehmung



AKTIVITÄT Nr. 6

Akzeptiere deine Emotionen

TOP



Selbstregulation



AKTIVITÄT Nr. 7

Errate die Grundstimmung

TOP





7-38-55%
Kommunikations-Regel



7%
38%

55%
αΑ



AKTIVITÄT Nr. 8

Blickkontakt herstellen

TOP



Erhöht den EQ & 
verbessert Kommunikation



AKTIVITÄT Nr. 9

Steigerung des EQ in Teams

TOP



AKTIVITÄT Nr. 10

Presentation Canvas: “Hero’s Journey”

TOP



Um dein Publikum 
einzubeziehen, schau

IHNEN IN DIE AUGEN
Menschen 
sind aufmerksam,
GLAUBEN & VERTRAUEN DIR



UM SELBSTSICHER ZU SEIN

ÖFFNE BRUST & ARME

STEHE AUFRECHT



DAMIT SICH DEIN PUBLIKUM 
WOHLFÜHLT:

LÄCHLE



UM DAS GESAGTE ZU 
UNTERSTÜTZEN:

BEWEGE DICH



UM EINEN STANDPUNKT
KLAR ZU MACHEN,

ZEIG ES
AUF DEM BILDSHIRM &
SCHAU darauf



DAMIT DEIN PUBLIKUM DIR 
GLAUBT:

NUTZE 
GESTEN
OFFEN UND POSITIV
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